
Der SKF NW dankt „seinen Frauen“ für ihre 

–zig Stunden Freiwilligenarbeit, macht Frei-

willigenarbeit sichtbar und setzt ein Zeichen 

der Wertschätzung für diese vielfältigen 

Dienste.  
 

Silvia Brändle  
 

„Ihr, die ihr sonst arbeitet, sollt heute einmal 

geniessen!“ So begrüsste Sonja Pfleghar Ho-

fer, Präsidentin des Schweizerischen Katholi-

schen Frauenbundes NW (SKF NW) die gut 

100 anwesenden Frauen, die in ihren Ortsve-

reinen jahrein jahraus Freiwilligenarbeit leis-

ten. Ihnen soll einmal hochoffiziell und öf-

fentlich gedankt sein. „Ihr seid für uns unver-

zichtbar, ohne euch liefe nichts!“, würdigte 

Sonja Pfleghar das Engagement der Frauen.  

 

Freiwilligenarbeit ist der Kitt der Gesellschaft 

Gerhard Odermatt schloss sich im Namen der 

Regierung diesem Dank an und würdigte in 

seinen sympathischen Worten die Arbeit der 

Frauen: „Wir sind nicht bloss froh um euch, 

nein, die Gesellschaft braucht euch. Denn sie 

ist ein unverzichtbarer Beitrag ans Gemein-

wohl. Freiwilligenarbeit ist mehr als die ge-

leistete Arbeit. Sie bereichert das Zusammen-

leben, trägt zur Solidarisierung bei, fördert die 

soziale und kulturelle Integration und schafft 

einen Ausgleich in den Beziehungen zwi-

schen den Generationen und sozialen Schich-

ten. Freiwilligenarbeit gibt Kitt in die Gesell-

schaft. Nidwalden ist deshalb froh um euch, 

stolz auf euch und reich dank euch.“ 

 

Darauf stossen wir gemeinsam an 

Nach der „regierungsrätlichen Laudatio“ und 

dem Blick in die „Beziehungskisten“ des Ka-

barett Klischee rundete der Austausch bei 

Speis und Trank den Abend ab.  

Freiwilligenarbeit ist Kitt in die Gesellschaft, 

und ein solcher Abend Kitt in die Freiwilli-

genarbeit im SKF NW und den Ortsvereinen.  

 
www.freiwilligenjahr2011.ch 

www.freiwillig-kirchen.ch 
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SKF NW: Gediegener Abend als Dank  
 

NW ist stolz auf euch Frauen! 

 
 

Volkswirtschaftsdirektor Gerhard Odermatt 
schätzt die Arbeit der Freiwilligen hoch: 
„Nidwalden ist reich - dank euch!“ 

 

 
 

Der Abend - rundum ein Genuss: Das reich-
haltige Apérobuffet und die Gespräche unter 
Frauen genauso wie zuvor das „Kabarett Kli-
schee“ mit ihren „Beziehungskisten“. 

 


